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Einleitung 

 Worüber NICHT geredet werden soll: 
 Daten und Datenaufbereitung  

 Methoden (Matching) 

 Worüber geredet werden soll: 
 Ergebnisse bei Lechner (und Wifo) 

 einzelne Instrumente (KK, FBQ, FBA, SÖB, 

GBP, FBT)  

 einzelne Personengruppen (Geschlecht, Alter, 

Bildung, BoP) – was wirkt, was nicht? 
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Vorbemerkungen (1) 

 Warum diese beiden Studien? 
 Lechner: methodisch am anspruchsvollsten, Wifo 

+institutionelles Detailwissen 
 Sonst wenig Studien (Hofer/Weber, Winter-Ebmer) 

auf diesem methodischen Niveau! 
 Nachbeobachtungszeitraum: Ab Maßnahmenbe-

 ginn vs. –ende! „Lock-in“-Effekt 
 Erfolgsgrößen: (ungeförd.) BESCH (nicht AL, OLF, 

 Verdienst, etc); dauerhafte Integration (3 Jahre 
 Nachbeob.); Wifo: Volumen, Lechner: viele Stich-
 tage 
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Vorbemerkungen (2) 

Förderprofile (Fälle, Volumen) NÖ-AUT: Sehr ähnliche Fallprofile ! 

(Ausnahme: KK in NÖ 6,4% zu 14,1% in AUT) 
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Ergebnisse-Instrumente (1) 

Kurskosten (KK) 

 KK – bereits kurzfristig erfolgreich ! 
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Ergebnisse-Instrumente (2) 

Fachliche Qualifizierung (FBQ) 

FBQ: nach 3 Jahren plus/minus! 
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Ergebnisse-Instrumente (3) 

Aktive Arbeitssuche (FBA) 

FBA: nach 3 Jahren plus/minus ! 
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Ergebnisse-Instrumente (4) 

Arbeitstraining (FBT) 

FBT: nach 3 Jahren plus/minus ! 
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Ergebnisse-Instrumente (5) 

Gemeinnützige Besch.Proj. (GBP) 

GBP: nach 3 Jahren plus/minus! 

Wifo: -20,7 Tage in unge-

förderter Beschäftiung nach 

3,5 Jahren im Vergleich zur 

Kontrollgruppe (insignif. 

Ergeb.) 
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Ergebnisse-Instrumente (6) 

Sozialökon. Betriebe (SÖB) 

SÖB: best performing program (10% + ggü. Kontrollgruppe) 

Wifo: +4,9 Tage in ungeför-

derter Beschäftigung nach 

3,5 Jahren im Vergleich zur 

Kontrollgruppe (insignif. 

Ergeb.) 
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Ergebnisse-Instrumente (7) 

Berufsorientierung (BO) 

BO: nach 3 Jahren noch(?!) knapp negativ (insignif. Ergeb.)! 



12 

Ergebnisse-Instrumente (8) 

 Fragen 
 Sind die „falschen“ Personen in den „richtigen“= 

wirksamen Programmen? 

 Sind die „richtigen“ Personen in den „falschen“= 

unwirksamen Programmen?  

 AST, UGB, EB konnten nicht evaluiert werden 

(Lechner) bzw. nur mühsam (Wifo)  
 Grund: fehlende Informationen über Maßnahmen-

selektion bzw. allgemeiner: keine Kontrollgruppe 

gefunden 
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Ergebnisse-Personen (1) 

Frauen / Männer 

Frauen erfolgreich in SÖB, FBA, FBQ, KK! 

Männern „schadet“ Teilnahme in FBT, FBQ und FBA?! 
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Ergebnisse-Personen (2) 

Frauen/Männer+Alter (nur FBA, FBQ, KK)  
Jüngere Frauen(25-30-44) profitieren von FBA, FBQ, KK; 

Männer(25-30-44) profitieren nicht von FBQ [Lechner], 

Frauen [Wifo]: 

+ FBA (15-25-44 

Jahre) 

 

Männer [Wifo]: 

- FBQbis25, BO 

(25-44-54 Jahre) 
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Ergebnisse-Personen (3) 

Alter 
Es profitieren: 25-30J: +FBA, KK; 31-44J: +FBQ, KK; 

45-50J: +SÖB (20%) (Wifo: Männer/Frauen, 45-50: ca. +33%)! 

Nicht profi-

tieren:  

45-50 - FBT 
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Ergebnisse-Personen (4) 

Bildung 

 Unabhängig vom Programm, nimmt Effektivität mit zunehmender 

 Ausbildung ab!  

 Wirksam: SÖB, GBP, KK, FBA, FBQ für PO/PS; KK für L/M 

 Sollten H+A keine AMS-Programme besuchen? 
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Ergebnisse-Personen (5) 

Beschäftigungswahrsch. (BoP) 

 AL mit schlechten Beschäftigungschancen profitieren von SÖB, 

 FBA, FBQ  und KK;  „Gute Risken“ nur von KK 
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Ergebnisse – Direkter Vergleich 

zwischen Programmen 

  Nur Reallokation von FBT hin zu GBP brächte Vorteile hinsichtlich 

 BESCH, AL und Verdienst 
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Resümee 

 Angenommen, die Ergebnisse seien zuverlässig!!!! 

 Allgemein: Erfolgreiche Programme (SÖB, KK, FBQ), nicht 

 erfolgreich (FBT, FBA, GBP)  

 Frauen profitieren von SÖB, FBA, FBQ, KK, Männern „schadet“ 

 FBT, FBQ, FBA 

 Frauen(25-44) profitieren von FBA, FBQ und KK, Männern(25-44) 

 „schadet“ FBQ (und BO bei 25-54) 

 45-50Jährige profitieren von SÖB (20%), nicht profitiert dieselbe 

 Altersgruppe von FBT 

 PO/PS profitieren v. a. von  GBP, SÖB, KK; L/M von KK; H/A von 

 keinen Programmen! 

 Positive Ergebnisse – meist auf TN mit schlechten Beschäftigungs-

 chancen zurückzuführen! 

 Wifo (03/07): „more targeting“ (wie bei SÖB, EB, KK; Wiedereinstei-

 gerinnen)! längere/intensivere Maßnahmen! FBA, BO verbessern! 

 


